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Vorwort 
 
Zum Nachdenken  
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Dass wir wieder werden wie Kinder, ist eine fast unerfüllbare Forderung. 
Aber wir können zu verhüten versuchen, dass die Kinder so werden wie 
wir. 
(Erich Kästner) 
 
Wir war das jetzt schon wieder mit den Eltern, Lehrerinnen und Lehrern? 
Ich meine, die Sache mit den Vorbildern, die wir sein müssen.  
Wer von wem? 
 
Irgendwie verkehrte Welt. 
 
Die Welt verkehren. 
Einmal von unten nach oben schauen.  
Die Welt als Kind verstehen. 
 
Einfach zum Nachdenken.  
Nicht mehr. Aber auch nicht weniger.  
 
 
Herzlich 
 
Peter Kissling 
Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung  
 

Liebe Eltern 
 
In der letzten Ausgabe unserer ăKrªmi-Infosò habe ich Sie gebeten, mir 
Ihre Erfahrungen mit unserem Eintragssystem, dem ăblauen B¿chleinò, 
mitzuteilen. Die Reaktion war eher bescheiden: Vier Elternpaare haben 
sich geäussert - zwei positiv, zwei negativ. Für die Schulleitung nicht 
gerade eine einfache Ausgangslage, um im Team eine breite Diskussion 
zu führen, zumal ich die Meinung der überwiegend schweigenden 
Mehrheit nicht erahnen kann. Selbstverständlich können Sie sich weiterhin 
jederzeit zu dieser Thematik äussern. 
 

Was früher nur für Privatschulen galt, hat glücklicherweise in der 
Volksschule Einzug gehalten: Eltern sind unsere Partner. So sieht es auch 
die Bildungsdirektion und mit ihr die Fachstelle für Schulbeurteilung. Nach 
neuem Volksschulgesetz wird alle vier Jahre jede öffentliche Schule von 
aussenstehenden Fachleuten beurteilt. Bestandteil dieser externen 
Evaluation ist unter anderem auch eine Elternbefragung, weshalb ich 
mich in nächster Zeit immer wieder an Sie wenden werde.  
 

Unsere Schule wird erstmals im Oktober 2010 genau angeschaut. In 
dieser Zeit führt die Fachstelle für Schulbeurteilung Interviews mit 
Gruppen von Eltern durch. Gesucht werden Elterngruppen, die aus etwa 
sechs Personen bestehen und während 75 Minuten befragt werden 
können zu den Bereichen Lebenswelt Schule, Lehren, Lernen und 
Schulorganisation. Die Fachstelle möchte keine Paare, sondern einzelne 
Elternteile, um möglichst viele Sichtweisen einbeziehen zu können. Falls 
Sie Interesse haben, in einer Elterninterview-Gruppe mitzuwirken, können 
Sie sich schon jetzt bei mir melden. Ihre Erfahrungen helfen uns, unsere 
Schule auch in Ihrem Sinne stets weiter zu entwickeln. Wir wollen ein Ort 
sein, wo Sie Ihre Kinder gerne hinschicken.  
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe.  
 
  Peter Kissling 
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Haiku 
 
Japaner schreiben als 
Konzentrationsübung ein Gedicht 
mit einer ganz klar 
vorgeschriebenen Struktur. Es 
besteht aus 3 Zeilen mit den 
Silbenzahlen 5 ð 7 ð 5. Sein Inhalt 
muss mit der Nat ur zu tun haben.  
 
Auch die B1c hat sich feste 
konzentriert und dabei sind 
folgende kleine Meisterwerke 
entstanden:  
 
Draussen auf dem Berg 
Vergnügen sich die Kinder 
Auch mit wenig Schnee. (Mato)  
 
Die grüne Tanne 
Auf ihr sitzt eine Amsel 
Sie frisst Regenwurm. 
 
Das Sonnengefühl 
Sehr schön die Sonnenstrahlen 
Wärmen mein Blut. 
 
Der Frühling fängt an 
Die ersten Blumen blühen 
Endlich wieder warm. (Shagana) 
 
Heute hatõs Blumen 
Die Blumen blühen so frisch 
Wie das grüne Gras. (Mato) 
 

Sonnenstrahlen gut 
Bräunen mich am Körper braun  
Werde ganz bräunlich.  
(Jean-Michel) 
 
Die Wiese ist grün 
Der Baum steht auf der Wiese 
Der Baum ist schön braun. 
 
Durch mein Fenster, 
Sehe ich Schneeflocken, 
die nicht wissen, wohin. (Ali) 
 
Sonne am Himmel  
Vögel singen im Garten;  
Zwei Liegestühle. (Ali)
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Der Baum ist sehr gross 
Die Sonnenstrahlen so hell 
Vögel fliegen schnell! 
 
Das Glänzen des Bachs 
Ist schön, wie der Sonne Strahl 
So vergeht der Tag. (Sandro) 
 
Im Wolkenfenster 
Liegt der Mond und schaut 
gebannt  
Zu seiner Liebsten (Mato) 
 
Die Blumen blühen 
Auf der Wiese schön und bunt 
Werden sie auch rund. 

 
 
 

 
 
Unter den Palmen geschützt vor 
dem Sonnenschein.  
Sonnenbrand tut weh (Ali) 
 
Die Vögel zwitschern,  
Am blauen hellen Himmel  
Und die Sonne scheint. (Naomi) 
 
An einem Abend  
Nach genau hundert Jahren  
Erhellt sich die Nacht. 
 
Schöner Sommertag 
Das heisst es ist Baditag 
Und kein Schultag mehr. (Wyrla) 
 
An einem Abend  
Schau ich die Steine an und  
Denke nur an dich. (Mato)
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Der neue Klassenlehrer stellt 

sich vor: " Ich heisse Stein, 

und damit alles klar ist, ich bin 

hart wie Stein!" Da sagt 

jemand aus der Klasse: "Darf 

ich vorstellen? Mein Name ist 

Steinbeisser, Stefan 

Steinbeisser!"  

 
Witzseite (KKB) 
 

Nach der Schulstunde 

geht Anna zu ihrem 

Lehrer: "Mein Vater hat 

mir 50 Fr. versprochen, 

wenn ich ein gutes 

Zeugnis nach Hause 

bringe. Ich schlage vor, 

Sie schreiben ein paar 

gute Noten und wir 

teilen den Zaster!"  

Der Biologielehrer erklärt 

seiner Klasse: "Der 

Mensch kommt unfertig 

auf die Welt ...... ò 

Da brüllt die Klasse:  

ă....und wird dann von den 

Lehrern fertig gemacht!"  
 

Die Lehrerin fragt 

Fritz: "Und, was hat 

dein Vater zum 

Zeugnis gesagt?" - 

"Soll ich die 

schlimmen Wörter 

weglassen?" - "Ja, 

bitte." - "Also, dann 

hat er nichts 

gesagt."  

"Lukas, jetzt bin ich seit dreissig 

Jahren Lehrer. Was meinst du, 

was ich mir am meisten anhören 

musste?" - "Ich weiss es nicht."  - 

"Richtig!"  

Christine beschwert 

sich beim Lehrer: 

"Mir gefällt auch 

vieles nicht, was Sie 

tun, aber ich laufe 

trotztem nicht zu 

Ihren Eltern!"  
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Schulhausfrühstück und Kino Besuch  
 
Am 18.12.09 fand zum aller ersten 
Mal ein Frühstück mit allen Schülern, 
Lehrern und beiden Hausabwarten 
aus dem ganzen Schulhaus statt. Es 
war ein toller Erfolg. Ob wir es 
nochmals wiederholen können? 
Hoffentlich. Dieser Anlass fing für die 

Schulparlementarier/innen um 06.30 Uhr an. 
Gähn, war das früh. Für die anderen wurden 
die Türen um 07.40 Uhr geöffnet. Ein riesiger 
Haufen von hungrigen Schülern stürmte in 
die grosse Turnhalle. Wir hatten reichlich zu 
Essen. Viel zu viel blieb übrig. Als dann alle ð 
hoffentlich mit vollen Bäuchen ð die 
Turnhalle aufgeräumt hatten , gingen wir ins 

Kino. Es liefen die Filme Avatar 
und Love Happens. Da Avatar 
ca. drei Stunden lief, wurden 
die Schüler die den Film 
angeschaut hatten, nach 
einiger Zeit unruhig. Love Happens war etwas kürzer, aber auch 
unterhaltsam. 
Auf allen Fälle: Es war ein gelungener Morgen. 
 
 Ladina A2d 
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Autorenlesung mit Werner J. Egli  
 
Am 26.01.2010, kam Herr Werner 
J. Egli zu uns in die Schule. Er 
erzählte uns von seinen 
Erlebnissen und seinen Büchern. 
Zuerst schilderte er seine 
Geschichte in Kanada.  
Damals fuhr er, mit seiner 
Freundin, quer durch Kanada. Als 
sie ankamen, wollten sie gleich 
weiter. Da das Geld knapp war, 
kauften sie einen alten, 
verrosteten und verbeulten VW 
Bus, der nach 200m Fahrt auch 
schon wieder still stand. Eine Reparatur konnten sie sich nicht leisten, 
doch seine Freundin reparierte das Auto in kürzester Zeit.  In dieser Zeit, 
als seine Begleitung am Schrauben war, brachte er den Bus auf 
Vordermann. Er strich ihn neu an und dekorierte ihn innen. Das wohl 
Spannendste an dieser Reise war, dass sie einen Wolf angefahren 
hatten. Da dieser Wolf verletzt war, bestand seine Freundin darauf, ihn 
mitzunehmen. Herr Egli war überhaupt nicht einverstanden mit di eser 

Idee, aber er musste sich 
fügen. 6 Monate später 
nahmen sie den Wolf sogar mit 
in die Schweiz, wo sie jetzt eine 
Wolfszucht haben. Das und viel 
mehr könnt ihr in seinen 
berühmten Büchern lesen. 
Von Werner K. Egli waren wir 
alle begeistert und 
verabschiedeten ihn mit einem 
tosenden Applaus.  

 
Balz& Michi A2d 
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Schnupperwoche der Klassen A2c/d  
 

In der Woche vom 15. -19.März hatten die 
Schüler/innen der Klasse A2c die Möglichkeit 
eine Schnupperwoche von der Schule  aus 
zu absolvieren. Einige Schüler/innen konnten 
diese Gelegenheit nutzen. Jedoch haben 
viele nichts gefunden in dieser Zeit. 
Diese Schüler verbrachten eine Woche in 
der Schule mit einem Spezialprogramm. Wir 

schauten Filme, g ingen zweimal ins Biz Uster, wobei wir dann jeweils 
einen Beruf vorstellen mussten. Einen Beruf, den wir noch nie vorstellen 
mussten und einen Beruf, von dem wir keine Ahnung hatten. Ausserdem 
schrieben wir einen Aufsatz ¿ber ăMein Leben in 20 Jahrenò, wobei 
interessante Sachen heraus kamen. In dieser Zeit mussten wir auch ein 
Buch lesen. Anschliessend wurde mit 
Hilfe des Antolins geprüft, wie viel wir vom 
Buch verstanden haben. Ein Höhepunkt 
war der Donnerstag-nachmittag, als wir 
nach Zürich gingen und die IBM 
besichtigten. Die IBM stellte uns den Beruf 
des Informatikers mit Schwerpunkt 
Applikationsentwickler vor. Wir mussten 
unserem eigenen Spiel die Befehle 
eingeben. Am letzten Tag hatten wir eine Stunde Sport, nach dem Sport 
kochten wir gemeinsam ein Mittagessen und schauten auch au f eine 
sehr spannende und lehrreiche Woche zurück.  
Die Schüler/innen, die die Chance hatten zu s chnuppern , sahen ihren 
Wunschberuf oft auch mal von einer ganz anderen Seite, die ihnen bei 
ihrer Berufswahl sehr gut weiter helfen konnte. Ein paar Schüler/innen sind 
nun von ihrem Wunschberuf überzeugt, andere stellten fest, dass es 
doch vielleicht nicht der richtige Beruf für sie ist. Es war eine sehr positive 
Erfahrung, die uns einen grossen Schritt zur Berufswahl weitergebracht 
hat. 
 Rakesh Sherpa, Cédric Bieri A2c 
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Bilder aus dem Wahlfachkurs Fotografie  
 
Sonne oder Mond?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schulküche  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kamera: 
Panasonic 
Lumix DMC-
FZ18 
 
 
Ort: Schulhaus 
Krämeracker 
(Himmel) 
 
 
Fotograf: 
Dominic Wepf 
 
 
 
 
Verschlusszeit  
1/60  

 
Blende 
2,8 

 
ISO  
100 

 
Fotografin  
Alba González 


